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Keine sexuellen 

Übergriffe 

Das Projekt «Köniz schaut 

hin» wurde lanciert um Ge-

walt, sexuelle Übergriffe, 

Diskriminierung und schädi-

genden Suchtmittelkonsum 

im Umfeld von Kindern und 

Jugendlichen in der Schule 

und Freizeit gezielt zu redu-

zieren.  

Dies wird erreicht durch frü-

hes Hinschauen und ver-

netztes Handeln auf allen 

Ebenen.  

Helfen Sie mit!  

Zum Projekt 

Hinschauen und Handeln 

Fachstelle Prävention, Kinder– und 

Jugendarbeit 

 
«Köniz schaut hin» geschieht in Zusammenar-

beit mit Swissolympic, Dachorganisation der 

Schweizer Sportverbände. 



Köniz schaut hin... 

Warum engagiert sein gegen   

sexuelle Übergriffe? 

 Fachleute schätzen, dass 20-30% aller 

Kinder und Jugendlichen in der Schweiz 

schon einmal einen sexuellen Übergriff 

erlebt haben. 

 Opfer von sexuellen Übergriffen erfahren 

enormes Leid und sind häufig lebensläng-

lich geschädigt. 

 Angst, Scham und Loyalität halten viele 

Opfer davon ab, sich zu wehren oder Hilfe 

zu holen. 

 Täter und Täterinnen handeln verdeckt 

und täuschen ihr Umfeld über Jahre hin-

weg geschickt. 

 Mitarbeitende und Freiwillige brauchen 

sichere Rahmenbedingungen, um ihren 

Auftrag zu erfüllen und nicht fälschlicher-

weise beschuldigt zu werden. 

Unser Angebot 

Die Fachstelle Prävention unterstützt 

Vereine kostenlos in ihrem Engage-

ment gegen sexuelle Übergriffe: 

 Standortbestimmung 

 Beratung und Begleitung bei 

der Einführung und Umsetzung 

von Massnahmen gegen sexu-

elle Übergriffe 

 Weiterbildung und Sensibilisie-

rung von Mitarbeitenden und 

Freiwilligen 

 Abgabe von Informations-

material 
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...und engagiert sich ge-

gen sexuelle Übergriffe an 

Kindern und Jugendli-

chen. Werden auch Sie 

aktiv und tragen Sie zur 

Sicherheit und zum 

Schutz von Kindern- und 

Jugendlichen ihres Ver-

eins, aber auch von Mitar-

beitenden und Freiwilligen 

bei. 

 

Sexuelle Übergriffe 

im Verein? 

Dass sexuelle Gewalt auch im eige-

nen Verein vorkommen könnte, ist 

meist schwer vorstellbar: Beziehun-

gen, Zusammenhalt und der 

Wunsch, dem eigenen Verein ver-

trauen zu können, erschweren die 

Wahrnehmung möglicher Übergriffe 

oder Grenzverletzungen.  

Bereits mit wenigen gezielten 

Schritten kann die Wahrscheinlich-

keit eines Vorfalls in den eigenen 

Reihen deutlich verringert werden.   
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